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Wien ,amMittwoch,den2h .März1926
Gemeindsbeiträgefür Kunst und Wissenschaft .Auf Antrag desGemeinderates
Thallerhat derstädtischeFinanzausschusseineReihevonSubventionenfür
künstierischeVereinigungenundwissenschaftlicheZweckegewährtEswurde
demOesterreichischenKünstlerbundfür seine imGlaspapastdesBurggartens
stattfindendezwanzigsteJahresausstellungeinEhrenpreisderGemeindeWien
vondreihundertSchillingzugesprochen;derGenossenschaftderbildenden
Künstler,dienichtdieerforderlichenMittelbesitzt ,umdienotwendigen
Instandsetzungsarbeiten des Künstlerhauses durchführen zu lassen wurdeein

fürdiesenZweckeinGemeindebeitragvonfünftausendSchillingbewilligt.
DemAlbrechtDürer-Bünd,derseinenfünfundsiebzigjährigenBestanddurch
eineerweiterteAusstellung ,dievom28 .Märzbis25 .Aprilabgehaltenwerden
wird ,wurdefürdieHerstellungeinesKatalogeseineGemeindebeihilfevon
tausend Schilling gewährt .In diesemKatalogwerdendiehervorragendsten

KünstlerunddieehemaligenMitgliederdurchWiedergabeihrerBildnisse
undSkizzenihresLebenslaufesdemGedenkenderNachweltinErinnerungge-¬
bracht .AusserdemhatderFinanzausschussfürdieseJubiläumsausstellung
einenstädtischenEhrenpreisvonfünfhundertSchillinggenehmigt.

SchliesslichhatderWienerStadtsenatdemtechnischenMuseum,
dasseit einerRedhevonJahrenGemeindeunterstützungenbekommt,auchfür
las Jahr 1926 mit Rücksicht auf den grossen volksbildenden Wert dieser Ein¬

ichtungeinenGemeindebeitragvondreitausendSchillinggewährtunddem
OesterreichischenErfinderverband ,der sich die Förderungder Interessender
österreichischenErfinderzurAufgabegemachthat ,eineSubventionvonfünf¬
Hundert Schilling bemilligt .
StadtischeEhrenpensionen.DieGemeindeWienhatdemMalerKarlOnkenanlass-¬
lichseinesachzigstenGeburtstageseineEhrenpensionzuerkannt .Fernerwurde
derWitwedesMalersAntonSchrödl,dieimvierundachzigstenLebensahrsteht
eineausserordentlichePensiongewährtFernerhatderWienerStadt

senatdieaussererdentlichenPensionenfür dieehemaligeOperettensängerin
KarolineCharles- Hirsch,bekanntlichdieDarstellerinderAdelebeiderUr¬
fführungder"Fledermaus"undfürFrauMarieHasemannerhöht.
DieRechtssprechungüberdieFürsorgeabgabe.DerWienerMagistrathatden
ittenNachtragderfallweiseerfolgendenZusammenfassungüberdieRechts¬
prechungdesVerwaltungsgerichtshofesundderstädtischenAbgabenbeschwerde-¬

kemmissionin Fürsorgeabgabe-AngelegenheiteninDrucklegenlassen .Dasum¬
fangreicheHeftist alsBeilagezumAmtsblattderStadtWienvom24 .ärzer¬

schienen.
ine AusstellungvonLehrwerkstättenarbeiten.BürgermeisterSeitz wirdam
enntagdie in denRäumenderstädtischenAkademiefür sozialeVerwaling
VIII .Schlesingerplatz5 ,untergebrachteAusstellungderLehrwerkstättender
Erziehungsanstaltenin EggenburgundWeinzierleröffnen .DieGemeindeverwal-¬

tunghat diesebeidenAnstalteneinertiefgreifendenUm- undAusgestaltung
unterzogen.Gegenwärtigsindin EggenburgsechshundertZöglingeuntergebracht
DavonsindvierhundertKnabenundMädchenbiszumvierhehntenLebensjahrund
männlicheJugendlichebiszumvollendetenzwanzigstenLebensjahr.DieAn-¬
stalt hat eineVolksschuleundeinegewerblicheFortbildungsschulemitOef¬
fentlichkeitsrecht.DieErziehungsanstaltin WeinzierlwirdalsFilialevon
EggenbunggeführtunddientzurUnterbringungvonachzigMädchenübervier¬
zennJahreDieMädchenverrichtendorthauswirtschaftlicheArbeitenunder¬
lernen je nach EignungWeissnähen ,Kleidermachen ,KunstgewerbeundGärtnerei .
In Eggenburgbefindensich Lehrwerkstättenfür Tischlerei ,Schlosserei ,Buch¬
inderei ,Korbflechterei,Schuhmacherei,Schneiderei ,Gärtnereiundfür dasIn¬

tallationsgewerbe .Die Ausstellung ist der erste Versuch aus diesen Werk¬
stätten Arbeiten der Zöglinge einer breiten Oeffentlichkeit zu zeigen ;sie

wirdsicherlichdasInteressealles PädagegenundFachleutefinden.
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